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Vorrede zur zweyten Ausgabe .

D Verfaſſer des gegenwaͤrtigen Werks ſchien mir viel

gewagt zu haben , daß er eine Algebra ſelbſt mit zum Ge —

hrauch der niedern Schulen verfaßt hatte ,da doch ſolche

Anleitungen auf vielen der hohen ziemlich entbehrlich ſind

Er mußindeſſen ſeine erreicht haben , weil nach der

erſten Auflage von 1761 , jezt eine neue verlangt wird . We⸗

gen der Den tlichkeit im 6036 der Regeln und der mannia⸗

ltigen nicht ubel gewaͤhlten Exempel zur Ue bung hielt ich

5 Werk unter der Geſtalt , in welcher es zuerſt herausge⸗

kommen iſt , Anfaͤngern fuͤr ſehr nuͤtzlich, und ich habe da⸗

von auf dieſe Art in den —Wee
en gelehrten Anzeigen

geurtheilt . Ich wollte daher die Freiheit , die man mir jezo

daruͤber ertheilte , nur an
b0

chen Stellen brauchen , wo

nach meiner Einſicht Veraͤnderungen hoͤchſtnothwendig waren .

Eine der vornehmſten beym G. 150 . und 151 . ) die

Aluſloſungen der quadratiſchen Gleichungen , die ich deutlicher

ind umſtaͤndticher vortragen mußte . Die Aufloͤſungen der



Vorrede . vII

52 , 53 , 54 und 55ſten Aufgabe habe ich auf die allge⸗

meine Formel , nach welcher die guadratiſchen Gleichungen

aufgelöſt werden , gebracht ; ſo , daß man nur ſtatt der

Buchſtaben die Zahlen ſetzt. Statt der S§. 156 . und 157 .

der alten Ausgabe ſind hier andere zu finden , in denen an⸗

gezeigt wird , warum eine Gleichung oft mehr als Eine

Wurzel hat . Des §. 170 . Aufloͤſung iſt verbeſſert ; die

Summirung unendlicher geometriſcher Reihen in den § § .

196 — 201 . auf die gehoͤrige Art vorgetragen , inglei⸗

chem die Summirung der Neihen von Potenzen §. 276 .

verbeſſert worden . Kleinere Zuſaͤtze und Verbeſſerungen

uͤber gehe ich .

Sehr viele Aufgaben in dieſem Werke zelgen den Nu⸗

tzen der Algebra bey oͤkonomiſchen oder andern , nach jeder⸗

manns Geſtaͤndniß brauchbaren Unterſuchungen ; z. E. die

79te und folgende , 86 , 88te und dgl . m. Ich häaͤtte ge⸗

wuͤnſcht gleich nuͤtzliche ſtatt einiger andern zu ſetzen , die

nur zur Uebung im Rechnen dienen . Ich habe derglei⸗

chen etwas in der 35ſten Aufgabe bewerkſtelligt , und was

zuvor in der Aufgabe , die dieſe Zahl hatte , vorkam , zur

achten , wo es hingehoͤrte, gebracht .

Ganze Aufgaben mit andern zu vertauſchen , fand ich

deßwegen nicht fuͤr gut , weil es vielleicht manchen , die

dieß Buch bisher gebraucht haben , beſchwerlich geweſen

waͤre . Ich fand auch keine Aufgaben , die ihre Stelle nicht

wenigſtens dadurch verdienten , daß ſie dem Anfaͤnger Ge⸗

legenheit verſchafften , eine Fertigkeit in den algebraiſchen

Rechnungen zu erlangen . Und ſo gibt dieß Buch eine ſehr

gute Vorbereitung zum Gebrauch der Algebra , die in der

Geometrie und uͤberall , wo ſich Mathematik anbringen laͤßt,

ſo unentbehrlich iſt . Der Verleger hat dieſer Schrift das

naͤmliche Format gegeben , welches die von mir im De⸗
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cember 1766 ebenfalls verbeſſerte und 1767 neu gedruckte
Maleriſche Geometrie erhalten hat , damit man beyde
nach Velieben in Einen Band binden koͤnne.

Goͤttingen im May 1768 .

Abraham Gotthelf Kaͤſtner ,
Königlich Großbrittanniſcher Hofrath und Profeſſet

der Phyſik und Mathematik .
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